
den erforderlichen Leistungs- und Effektivitätszuwachs der Volks­
wirtschaft noch besser auszunutzen.
Dabei sehen wir in der Ertragserhöhung in der Pflanzenproduktion die 
wichtigste Aufgabe. Die Arbeit mit Programmen der effektiven Bo­
dennutzung, mit Höchstertragskonzeptionen, mit wissenschaftlichen 
Fruchtfolgen und vor allem eine wesentlich bessere Humuswirtschaft 
spielen dabei eine entscheidende Rolle.
Das Kernproblem bei der schnellen und vollständigen Umsetzung der 
Beschlüsse ist, die Werktätigen zu mobilisieren, sie zielgerichtet poli­
tisch zu formieren und zu motivieren.

Genosse Albert Zie­
genhagen ist Kreis­
melkermeister. Sein 
Rat ist gefragt bei 
den Melkern im 
Kreis Anklam. Er 
setzt das Futter 
effektiv ein und er­
reicht mit seiner 
Herde eine hohe 
Milchleistung. Daß 
die LPG (T) Klein 
Brünzow den Milch­
plan kontinuierlich 
erfüllt, ist mit sein 
Verdienst.
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Die objektiven Besonderheiten der landwirtschaftlichen Produktion Kooperation 
dulden weder Routine noch Schematismus. Kein Jahr und kein Tag hat sich weiter 
gleichen sich. Der diesjährige Sommer hat den Pflanzenbauern durch- gefestigt 
aus nicht nur eitel Sonnenschein, sondern auch Sorgen mit dem 
Wachstum der Hackfrüchte, der Futterkulturen und dem Auf laufen 
der Winterung bereitet. Aber es zeugt vom festen Willen der Bauern, 
sich auch durch solche objektiven Widrigkeiten nicht unterkriegen zu 
lassen. Wenn fast 300000 Tonnen gutes Futterstroh geborgen und 
größtenteils unter Dach gelagert wurden, wenn die Heuproduktion 
zum Vorjahr verdoppelt werden konnte, so ist das ein Zeugnis hierfür.
Auch die Bemühungen um den höheren Zwischenfruchtanbau über 
die staatlichen Orientierungsziffern hinaus, um im Herbst so lange und 
im nächsten Frühjahr so zeitig wie möglich ausreichendes Grünfutter 
zu haben, stehen dafür. Hier wurde vor allem das verantwortungs­
bewußte Zusammenwirken von Pflanzen- und Tierproduktion in den 
Kooperationen sichtbar. Viele Kooperationsräte arbeiten sehr ziel­
strebig, fühlen sich voll für den einheitlichen Reproduktionsprozeß 
verantwortlich und meistern in zunehmendem Maße vor allem so
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